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Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847) 

 

Streichquartett Es-Dur op. 44.3 (1838) 
 

Allegro vivace 
Scherzo: Assai leggiero vivace 

Adagio non troppo 
Molto allegro con fuoco 

 
Dinuk Wijeratne (1978) 

 

The Disappearence of Lisa Gherardini (2022) 
 

 
************** 

 

Ludwig van Beethoven (1770-1827) 
 

Streichquartett a-Moll op. 132 (1825) 
 

Assai sostenuto - Allegro 
Allegro ma non tanto 

Heiliger Dankgesang eines Genesenden an die Gottheit: Molto adagio – Neue Kraft fühlend: Andante 
Alla marcia, assai vivace – Più allegro – 

Allegro appassionato 

 

Isidore String Quartet 
 

Das Isidore String Quartet wurde 2019 an der New Yorker Juilliard School gegründet und macht es sich 

zur Aufgabe, das Repertoire neu zu erforschen, wiederzuentdecken und zu beleben. Stark vom Juilliard 

Quartet beeinflusst, nach dessen legendärem Geiger Isidore Cohen das Quartett sich benannt hat, 

zeichnet sich das junge Ensemble durch seinen individuellen Klang und seine ausgesprochen 

lebendigen Interpretationen aus. Eine besondere Rolle spielt hierbei der Ansatz, das Alte zu behandeln, 

als sei es neu, und das Neue, als sei es alt. 

Nach Frankfurt bringen die Musiker neben Werken von Mendelssohn und Beethoven auch ein 

zeitgenössisches Stück mit, zu dem sich der kanadische Komponist Dinuk Wijeratne vom kuriosen 

Diebstahl der Mona Lisa aus dem Pariser Louvre im Jahr 1911 inspirieren ließ. The Disapperence of Lisa 

Gherardini entstand 2022 als Auftragskomposition für die 14. Banff String Quartet Competition, einen 

der wichtigsten internationalen Streichquartettwettbewerbe, den das Isidore String Quartet souverän 

für sich entschied. 2023 wurde das Quartett zudem mit dem renommierten Avery Fisher Career Grant 

ausgezeichnet.  

Pandemiebedingt begann die Konzerttätigkeit des Quartetts erst im Sommer 2021. Es trat u.a. mit 

Joseph Lin, Astrid Schween, Joseph Kalichstein, Roger Tapping und Joel Krosnick auf, spielte in New 

York, Chicago und, verbunden mit dem ersten Preis in Banff, nun auch auf Tourneen durch Nordamerika 

und Europa.  

Das Isidore Quartet ist Ensemble-in-Residence der Contemporary Alexander School / Alexander 

Alliance International und setzt sich dafür ein, die Grenzen des Musizierens zu erweitern.  

 

    www.isidorestringquartet.com 

 


